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KURZBESCHRIEB: EINSCHULUNGSKLASSE ISAAK ISELIN 

In der zwölfmonatigen Einschulungsklasse werden Kinder unterrichtet, die zum Zeitpunkt des 
Übertritts vom Kindergarten in die Schule noch nicht reif für die Schule sind oder die nach Eintritt 
in eine erste Klasse die erforderlichen Fähigkeiten für das Bestehen in einer ersten Klasse doch 
noch nicht mitbringen. Dank dem angepassten Lernumfeld, einer Mischform von Kindergarten 
und Schule sowie den individuell abgestimmten Unterstützungsangeboten können die Kinder ih-
ren Möglichkeiten entsprechend gefördert werden.  
Die ESK befindet sich im Schulhaus. Die max. 10Kinder der ESK werden in einem speziell dafür 
vorgesehenen und eingerichteten Schulzimmer unterrichtet.  
Nach der ESK treten die Kinder in die 1. Regelklasse ein.  
 
Unterstützung und Förderung 
Das Ziel der Einschulungsklasse besteht darin, die Lernvoraussetzungen für den Eintritt in die  
1. Regelklasse zu erreichen. 
Die angepasste Klassengrösse erlaubt es den Lehrpersonen, individuell auf die Bedürfnisse der 
einzelnen Kinder einzugehen. Die Kinder werden in den Bereichen Selbst-, Sozial- und Sachkom-
petenz gefördert. Der Schwerpunkt liegt in den Bereichen Selbst- und Sozialkompetenz. Im Be-
reich Sachkompetenz werden die Kinder – neben dem Fördern der Lernvoraussetzungen für die 
1. Regelklasse – auch ressourcenorientiert und den Interessen der Kinder entsprechend geför-
dert und gefordert.  
 
Nutzen für das Kind 
Das Kind hat zusätzlich Zeit sich zu entwickeln und erhält die Möglichkeit, Lücken zu schliessen. 
Der Druck, mit den anderen mithalten zu müssen, wird dem Kind genommen. Das Selbstver-
trauen wird mit der Einschulungsklasse gestärkt und der Eintritt in die 1. Klasse vereinfacht. Ziel 
soll es sein, dass die Kinder, welche die ESK besucht haben, mit einem „Vorsprung“ in die 1. 
Klasse starten können. Durch einen differenzierten Unterricht kann das Kind gemäss seinem Ni-
veau lernen.      
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Zuteilung aus KG und 1. PS 
Zuteilung aus dem KG:  Beim Standortgespräch im zweiten KG-Jahr werden die Eltern über 
eine mögliche Zuteilung in die Einschulungsklasse informiert. Für den Eintritt in die ESK benötigt 
es eine Einschulungsabklärung durch den Schulpsychologische Dienst. Den Einteilungsentscheid 
fällt die Schulleitung. 
 
Zuteilung aus der 1. PS: Das PS-Lehrpersonenteam der 1. Klassen entdeckt beim Kind in den 
ersten zehn Schulwochen grosse Lernschwierigkeiten, sei das im Lern-, Arbeits- oder Sozialver-
halten. Es zeigt sich früh, dass das Kind mit den Lernvoraussetzungen der ersten Klasse (grosse 
Gruppe, unterschiedliche Anforderungen, vereinzelter Fachunterricht, stundenplanbedingte 
Wechsel, viele Bezugspersonen) noch nicht zurechtkommt. Für den Eintritt in die ESK kann von 
Seiten der Schulleitung eine Einschulungsabklärung durch den Schulpsychologische Dienst ver-
langt werden. Den Einteilungsentscheid fällt die Schulleitung. 
 
Integration 
Auch in der ESK ist es wichtig, dass sich die neue Gruppe findet und zu einem Klassenverband 
zusammenwächst. Die Einschulungsklasse unternimmt wie alle anderen Klassen Exkursionen, 
Schulreisen etc. Die Einschulungsklasse ist vollwertig in die Schulhauskultur des Schulhauses  
integriert. Die Kinder nehmen an schulhausinternen Anlässen genauso teil wie alle anderen Klas-
sen. Es wird auf eine altersangemessene Teilnahme geachtet.  
Die Einschulungsklasse ist also als eine Vorbereitungsklasse auf den Schuleintritt anzusehen.  
Die Einschulungsklasse ist keine Sonderklasse. Bewusst treten die Kinder nach der Einschu-
lungsklasse in die 1. Regelklasse ein. Die weitere Schullaufbahn der Kinder verläuft sehr individu-
ell. 
 
Unterrichtszeiten  
Es gelten die Unterrichtszeiten des Kindergartens, d.h. alle Vormittage von 8h00 bis 12h00 sowie 
ein Nachmittag (Di von 14 bis 16.00 Uhr). Es gibt eine Einlaufszeit von 8.00 Uhr bis 8.15 Uhr ana-
log zum Kindergarten.  
 
 


